
Die germanischen  sind einander an sich schon recht ähnlich,

weil sie miteinander verwandt sind. Das gilt vor allem für ,

Norwegisch und Schwedisch: Die Sprecher dieser Sprachen können einander recht gut

verstehen, auch wenn sie je ihre eigene  sprechen.

Genau wie die verwandten Sprachen Schwedisch und  kennt

das Dänische nur zwei Geschlechter. Im Deutschen kennt man drei solcher

: männlich, weiblich und sächlich, wie in der Mann, die Frau,

das . Statt der, die, das haben die Dänen nur zwei Geschlechter

und zwei : Das männliche und das weibliche grammatikalische

Geschlecht sind in der  dasselbe. Daneben gibt es noch das

sächliche grammatikalische .

Im Dänischen ist viel Deutsch und Niederdeutsch. Durch die evangelische Kirche und den

 haben Dänen eine Menge Wörter aus diesen Sprachen

übernommen. Heute kann man etwa ein  der dänischen Wörter

mehr oder weniger gut erkennen, wenn man Deutsch kann.

Dänisch schreibt man mit den lateinischen , wie auch das

Deutsche. Allerdings haben die  noch einige eigene

Buchstaben: Æ ist wie das deutsche Ä und Ø wie das deutsche Ö. Das Å ist eine Art

 von A und O und wird sehr offen ausgesprochen. Manchmal

stehen im  Buchstaben, die nicht gesprochen werden: „hvid“,

das dänische  für „weiß“, wird ohne h gesprochen.
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